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11.03.2021
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

es gab in der letzten Zeit immer wieder Schwierigkeiten mit der Beförderung. 
Aus diesem Anlass hat die Schulpflegschaft der Regenbogenschule (Frau Grottendiek und Herr Grasedieck) eine Umfrage über die Zufriedenheit der Elternschaft durchgeführt. Zudem wurde u.a. das Thema der Beförderung in einem Gespräch mit der Kreisdirektorin durch die Schulpflegschaftsvertreter thematisiert. Vielen Dank an die Schulpflegschaft für das Engagement!
Auf dieser Grundlage gab es am Dienstag, den 09.03.21 ein Gespräch mit dem Geschäftsführer des Beförderungsunternehmens, dem Schulträger und der Schulleitung der Regenbogenschule.

Folgende Vereinbarungen wurden getroffen 

· Das Busunternehmen braucht 6 Arbeitstage, wenn es die Beförderung für die gesamte Schule (186 Schülerinnen und Schüler) neu planen muss. Vorgaben des Schulministeriums können nur mit diesem Vorlauf umgesetzt werden. Berücksichtigt werden muss auch, dass die Schule 2-3 Planungstage braucht, um die Abfragen der Eltern durchzuführen und in Listen für das Beförderungsunternehmen einzuarbeiten.

· Wir müssen uns in diesem Fall darauf einstellen, dass die Beförderung zur Schule unter Umständen nicht pünktlich beginnen kann.

· Sollte diese Situation eintreffen, bieten wir als Schule an, dass der Unterricht in Präsenzform für die Kinder stattfindet, die durch die Eltern selber befördert werden. Für alle anderen Kinder gibt es Distanzunterricht als Übergangslösung.
· Für die Aufnahme in die Notbetreuung gilt Folgendes: Das Beförderungsunternehmen benötigt für die Organisation ca. 3 Tage. Wenn Sie Ihr Kind in dieser Zeit selbst befördern können, kann die Aufnahme in Absprache mit der Schulleitung/OGS-Leitung sehr zeitnah umgesetzt werden. 
· Die Kommunikation mit dem Busfahrer ist gestattet. Die Busfahrer dürfen natürlich mit Ihnen als Eltern/Erziehungsberechtigte sprechen. Allerdings ist es diesen nicht erlaubt, Daten wie Adresse, Telefon-Nr. etc. an andere weiterzugeben. Ebenso haben die Fahrer keinen Einfluss auf Abholzeiten und Änderungsanfragen. 
· Bei Beschwerden über die Beförderung melden Sie sich bitte im Sekretariat oder wenden Sie sich bitte an die zuständige Klassenlehrerin. Wir bemühen uns um zeitnahe Lösungen.
· Bitte tragen Sie als Eltern/Erziehungsberechtigte über Gespräche mit Ihrem Kind dazu bei, dass Ihr Kind sich im Bulli angemessen verhält (kein Abschnallen, Aufstehen, Ärgern, unerlaubte Spiele etc). Der Busfahrer ist für die sichere Beförderung der Kinder zuständig und kann während der Fahrt nicht die Streitereien schlichten. Kinder, die durch ständiges Verstoßen gegen die Regeln auffallen, werden zeitweise von der Beförderung ausgeschlossen.
Ich hoffe mit diesem Schreiben die gültigen Rahmenbedingungen für die Beförderung in dieser Pandemiezeit transparent dargestellt zu haben. Damit sollten wir uns alle auf einem erneuten Wechsel besser einstellen können. 

Mit freundlichen Grüßen aus der Regenbogenschule! Bleiben Sie gesund!

Anette Düllmann- Teresa Kroll
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